
 

 

1. August Ansprache Brienz 2022 
Chrigel Mathyer 
 
Hoppid 
Guten Abend allerseits, liebe Gäste und Besucherinnen, liebe Einheimische, herzlich Willkommen hier auf dem 
Cholplatz in Brienz, am wunderschönen Brienzersee. 

 
Was haben wir für ein Privileg, hier, in einer der 
schönsten Gegenden der Welt geboren zu sein, hier leben 
zu dürfen oder Ferien zu verbringen. Uns geht es gut, 
auch wenn nicht alles Gold ist, was glänzt. Es gibt 
Menschen auf dieser Welt denen es aus den 
unterschiedlichsten Gründen viel, viel schlechter geht.  
 
Seit dankbar dafür, egal ob Einheimische oder Feriengast, 
wir alle hatten Glück in dieses Leben geboren zu werden, 
auch wenn die letzten Zeiten etwas verrück und 

«verschnupft» waren. Kriege und machtbesessene Konflikte sind leider immer noch allgegenwärtig und 
präsent, in letzter Zeit wieder näher als auch schon. Den richtigen Weg in einer Krise zu finden ist im 
Nachhinein gesehen immer einfacher, man hätte doch – ist leichter gesagt als getan. Aber was könne wir tun, 
die Faust im Sack ballen oder online in die Tasten hauen, am Stammtisch reklamieren, mehr liegt meist nicht in 
unserer Macht.  
 
Jeder hat eine eigene Meinung, ob nun selbst überdacht und gefasst, oder durch Bekannte, Freunde, Soziale, 
Digitale oder Analoge Medien geprägt. Wichtig ist einfach, gegenüber anders Denkenden offen zu sein, und 
nicht in das berühmte «Schubladen-Denken» zu fallen. Reinstecken in die Schublade geht viel einfacher, als 
seine Meinung wieder raus aus der Box zu holen. Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Zusammenarbeit, das ist 
was uns weiterbringt. 
 
Daher danke ich an dieser Stelle all den Personen, welche sich Jahraus und Jahrein freiwillig für etwas 
einsetzten. Seien es Grosseltern welche Kinder hüten, damit die Mutter oder der Vater entlastet wird, sei es, 
um zu arbeiten, oder einfach mal zu Verschnaufen. Seien es Kinder welche für die Grosseltern Rasen mähen, 
Einkaufen gehen oder die Eltern im hohen alter Pflegen und sich um sie kümmern, statt sie sofort in ein 
Altersheim zu stecken. All die Frauen und Männer, welche in Sportclubs und Vereinen Kinder unterrichten 
oder im Hintergrund helfen. All die freiwilligen Helferinnen und Helfer welche für Veranstaltungen und Feste, 
wie das Käfertreffen, das Einachserrennen, das Holzbildhauer Symposium, den Wildpark, unser Kino im Dorf, 
das Suppenhaus, dem Frauenverein oder in Musikgesellschaften ihre freie Zeit einsetzen. 



 

 

Es muss aber nicht immer in einem Verein, einem Kollektiv sein. Auch Einzelkämpfer seien hier erwähnt, wie 
der ältere Herr welcher mit einem kleinen Kübel und einer Greif-Zange über den Quai streift, und Abfälle, 
Zigarettenstummel und dergleichen sammelt, oder defekte Brienz-Tourismus Liegestühle repariert.  
Danke euch allen viel mahl, ohne freiwillige Helferinnen wäre hier in unserem schönen Dorf vieles nicht 
möglich!  
 
Danke an dieser Stelle den Modell- und Eisenbahnfreunden Brienz, welche die Festwirtschaft unterhalten. 
Auch Sie alle sind freiwillige Helferinnen und Helfer und keine Gastro Profis. 
 
Manchmal braucht es einen, entschuldigen Sie den Ausdruck, «Spinner» mit einer Idee und starkem Willen, 
der etwas anzettelt. Im 2019 hat so ein Exemplar mit Stand-up-paddeln begonnen. Schon bald ist er 
zusammen mit einem Kollegen auf grössere Touren auf dem 
Brienzserse aufgebrochen. Die Sommermonate und der Herbst 
waren ihm aber nicht genug, auch im Winter ist er unterwegs und 
fasste dann eines Tages den Gedanken, mit seiner Passion etwas für 
die Region zu machen und eine Institution zu unterstützen. Er 
erzählte es Freunden und Bekannten und daraus entstand letztes 
Jahr im Juni, wie könnte es in der Schweiz auch anders sein, ein 
Verein.  
 
Von der Idee zur Vision, zum Spendensammel-Event - 24 Stunden mit SUP - zu Gunsten der bernischen Stiftung 
für krebskranke Kinder und Jugendliche. Am Samstag, 10. und Sonntag, 11. September dieses Jahres wird René 
Zobrist aus Brienz 24 Stunden lang auf dem Brienzersee unterwegs sein, um Spenden zu sammeln. Start und 
Ziel werden um 11 Uhr direkt hier, vor dem Cholplatz sein. Er wird während der 24 Stunden den gesamten 
Brienzersee mehrmals ab-paddlen. Fast alle Ortschaften am See werden eigene, kleinere und grössere 
Festwirtschaften haben, mit eigenem Ramenprogramm, organisiert von Einheimischen der Ortschaften, um 
den Spendensammel-Event zu unterstützen, gemeinsam als eine Region.  
Zahlreiche Sachspenden von Anbietern und Institutionen wurden, für einen Wettbewerb gesammelt. 
Musikanten und Bands wurden angefragt, ob sie auftreten und so den Event unterstützten – freiwillig versteht 
sich! 
 
Ich möchte sie alle einladen dieses Vorhaben zu unterstützen. Jede Spende zählt, jede Helfende Hand bei den 
Festwirtschaften ist willkommen. Erzählen Sie es weiter - dem Chef im Büro, im Verein, Bekannten, Freunde 
und Verwandten. Falls Sie in ihrem Adressbuch prominente Persönlichkeiten gespeichert haben, welche unser 
Vorhaben Unterstützen und uns so Mediale aufmerksam verschaffen könnten, ein Anruf genügt – fragen 
kostet nichts.  
 
Es muss nicht direkt am Event selbst sein, auch vorgängig ist unser René – wie die diversen Videos zu sehen, 
für alles zu haben.  



 

 

 
So, genug der «Schleichwerbung» 
 - obwohl –  
es ist ja kaum zu übersehen  
 
(*warten – T-Shirt zeigen*) 
 
geschlichen wird nicht – es wird gepaddelt… 
 
 
 
 

 
Ich wünsche Ihnen allen noch einen wunderschönen restlichen Bundesfeiertag. Geniessen Sie den Abend hier 
auf dem Cholplatz und später das wunderschöne Feuerwerk auf dem Brienzersee.  
 
Danke - «ds hudlen und ds Fäzen» für die Möglichkeit hier heute Abend die 1. August Rede halten zu dürfen 
und auf unser Vorhaben im September aufmerksam zu machen. 
 
#fineguetezwäck 

 


